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IHR SPEZIALIST 
FÜR GESCHÄFTS-
REISEN
MANAGEMENT.

24 Stunden, 
365 Tage im Jahr! 
In Notfällen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter des Business Travel 
Centers auch außerhalb der  
Bürozeiten mit Rat und Tat zur 
Seite und haben dabei vollen 
Zugriff auf Ihre Buchungen.

Verkehrsbüro Business Travel
Wien | Linz | Salzburg | Bregenz | Klagenfurt | Graz
www.geschaeftsreisen.at

2006_FINNAIR_FAN_AUS_AbtaNews_A4.indd   1 27.5.2008   13:27:30

Interessante Ergebnisse

von
Christine Hafner

Liebe KollegInnen!

Anfang Juni wurde eines unserer großen Projekte für das Jahr 2008 
mit einer sehr gut besuchten Pressekonferenz abgeschlossen: Un-
sere Geschäftsreisestudie, die wir in Kooperation mit Hewitt Con-
sulting erarbeiteten, wurde nach einer Vorbereitungszeit von sechs 
Monaten vorgestellt.

Die Studie hat einen sehr guten 
Überblick über das aktuelle Rei-
severhalten und die Prognosen 
für die zukünftige Reistätigkeit 
der unterschiedlichen Branchen 
vermittelt. So kam zum Beispiel 
sehr deutlich heraus, dass phar-
mazeutische Unternehmen eher 
weniger Steigerungen erwarten 
als Gewerbe- und Handwerks-
betriebe, die durchwegs eine Zu-
nahme der Geschäftsreisen anga-
ben. Sehr deutlich zeichnete sich 
auch ab, dass große Konzerne 
in erster Linie aufgrund interner 
Aufgaben und Abstimmungsar-
beiten unterwegs sind, wo hin-
gegen kleinere Unternehmen 
angaben, aufgrund von Akquisi-
tionen, Verhandlungen und Pro-
duktpräsentationen zu reisen. 
Einzelne Antworten waren sehr 
aufschlussreich, wie zum Beispiel 
die Gegenüberstellung der Wich-
tigkeit und Zufriedenheit bei On-
line-Buchungssystemen. Es zeigte 
sich, dass speziell beim Preis die 
Erwartungen und Ergebnisse 
stark divergieren. Hier scheint die 
Erwartungshaltung an ein Tool 
besonders hoch zu sein und die 
Enttäuschung über den erzielten 
Preis entsprechend groß. 
In diesem wie in vielen anderen 
Fällen ist noch große Aufklä-
rungsarbeit zu leisten. Zu er-
wähnen wäre der „vertragslose 
Zustand“ vieler Unternehmen, 
die aufwändigen Buchungsvor-

gänge und die Prozesse im Tra-
vel Management. Aber auch der 
abta-Vorstand muss einige Haus-
aufgaben erledigen. Über 60% 
der befragten Nicht-Mitglieder 
haben von abta noch nie etwas 
gehört. Eine große Herausfor-
derung, bei der vielleicht auch 
Sie uns unterstützen können, in 
dem Sie den Gedanken und die 
Ziele der abta weitertragen!

All jenen unter Ihnen, die an 
der Studie teilgenommen und 
die Fragen beantwortet haben, 
spreche ich hier ein großes Dan-
keschön aus. Aber auch allen, 
die an diesem Projekt mitge-
wirkt, ein großes Engagement 
gezeigt und viel Freizeit in-
vestiert haben, um die Studie 
termingerecht unter Dach und 
Fach zu bringen, möchte ich 
herzlichst danken. Unbedingt 
hervorzuheben ist auch der Ein-
satz der drei Hauptsponsoren 
der Studie: Österreichisches 
Verkehrsbüro Business Travel, 
Europäische Reiseversicherung 
und ÖBB. Ohne die Sponsoren 
wäre die Umfrage nicht zustan-
de gekommen.  

Ich wünsche Ihnen allen einen 
wunderschönen Sommer und 
eine erholsame Urlaubszeit!

Ihre 
Christine Hafner

edittorial
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SCHNELL UND BEQUEM NACH A SIEN.

THE FAS T AIRLINE BET WEEN EUROPE AND ASIA

PEKING

SHANGHAI

KANTON

HONGKONG

BANGKOK

DELHI

MUMBAI

TOKIO

OSAKA

NAGOYA

SEOUL

Wählen Sie den direktesten Weg, wenn Sie nach Asien f liegen 
– über Helsinki. Finnair bringt Sie schnell und bequem zu 
elf Zielen in Asien. Mehr als 250 Flüge im Monat. Weitere 
Informationen und Buchung in Ihrem Reisebüro oder unter 
www.finnair.com/at
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ABTA-SOMMERTAGUNG

Travelmanager zwischen 
Soft Skills und Hard Facts

Unter diesem Motto stand die diesjährige abta-Sommertagung, die 
im niederösterreichischen Hotel Schloss an der Eisenstraße in Waid-
hofen/Ybbs stattfand. Präsidentin Christine Hafner hatte für die 
rund 80 Tagungsteilnehmer ein attraktives und anspruchsvolles Pro-
gramm zusammengestellt, die Gesamtmoderation leitete souverän 
Wolfgang Schoiswohl, Bereichsleiter Business Travel der Verkehrs-
büro-Ruefa Reisen GmbH.

In ihren Einleitungsworten gab Christine Haf-
ner einen kurzen Überblick über die jüngsten 
und zukünftigen Aktivitäten des Verbandes: 
die Geschäftsreisestudie wurde abgeschlos-
sen und erfolgreich der Presse präsentiert, die 
neue Plattform-Leiterin Kärnten, Christa Tho-
masser/Infi neon den abta-Mitgliedern vorge-
stellt. Die Plattform West sei auf gutem Weg 
und praktisch im Gründungsstadium, man 
habe mit Dagmar Anreich/TM bei Gebrüder 
Weiss schon Vorgespräche als potenzielle 
Plattform-Leiterin geführt; im Herbst fi ndet - 
neben einem Praxistag für Geschäftsreisende 
und einer Veranstaltung mit Visit USA - wieder 
die bewährte abta-Academy statt und für die 
bevorstehende 20 Jahr-Feier des Verbandes 
im Frühjahr 2009 wurde auch bereits ein Pro-
jektteam gebildet. Nach dem weitläufi gen 
Programm-Überblick konnte die Präsiden-
tin den Bürgermeister der Stadt Waidhofen/
Ybbs, Mag. Wolfgang Mair, begrüßen, der 
die Tagungsteilnehmer sehr herzlich willkom-
men hieß und die Vorzüge seiner „Stadt der 
Türme“ pries.

LH Vorzugspreismodell: 
Mehraufwand für RBs
Dann ging es gleich an die mit Spannung 
erwartete Podiumsdiskussion über das so 
genannte Lufthansa Vorzugspreismodell. 
Als Vertreter der Reisebüros sprach Hannes 

Schwarz/CWT. Er beklagte, dass die Reisebü-
ros immer alles „ausbaden“ dürfen, weil sie 
die Prozesse abstimmen müssten. Man habe 
viel investiert, um den Kunden den Vorzugs-
preis geben zu können, unter anderem muss-
te CWT „viel Geld in die Hand nehmen“ um 
ihr System abzuändern. „Es wird auf jeden 
Fall zu einer längeren Beratungstätigkeit, zu 
einem Erklärungsbedarf gegenüber dem Kun-
den kommen. Insgesamt verursacht das neue 
Modell einen beträchtlichen Mehraufwand für 
die Reisebüros“, so Schwarz. Bernhard Weg-
scheider von Travi Austria erklärte als Vertre-
ter der GDS, diese sehen sich als Schnittstelle 
zwischen Reisebüro, Airline und Kunden und 
leisten weltweit einen hervorragenden Dienst. 
Es habe natürlich gewisse Automatismen ge-
geben, das habe die Airlines vergrämt, jetzt 
versuchen sie, die Kosten zu drücken. „Die 
Airlines machen die GDS verantwortlich dafür, 
dass es ihnen schlecht geht, aber die Margen 
haben sich eben verändert“, so Wegscheider.
Als Vertreter der Travelmanager nahm Robert 
Pozdena /Magna an der Podiumsdiskussion 
teil. Er kritisierte die Art und Weise, wie Luft-
hansa vorgegangen war, ohne irgend ein Ge-
spräch im Vorfeld mit den Firmen zu suchen. 
Man stelle sich die Frage, warum ein so kom-
pliziertes System eingeführt wird, das den Rei-
sebüros derartige Kosten verursacht. „Letzten 
Endes zahlt die Rechnung doch wieder der Fir-

menkunde“, so Pozdena. Seitens 
der AUA versprach Area Manager 
Robert Biegler, dass Austrian Air-
lines heuer sicher nichts ändern 
würden – zumindest bis Ende des 
Jahres. Der Leidensdruck sei aber 
genauso groß wie bei LH. „Der 
Aufwand ist beträchtlich gestie-
gen und auch die AUA muss sich 
danach richten“, so Biegler.

Lufthansa 
sucht Annäherung
Kai Utermann, Österreich-Direk-
tor der Deutschen Lufthansa: „Wir 
hätten auch lieber verhandelt, 
aber das hätte uns nicht weiterge-
bracht, da die GDS-Kosten so ge-
stiegen sind - ein Fünftel unserer 
Vertriebskosten entfallen auf die 
GDS.“

Die Lufthansa bemühe sich um Kostentrans-
parenz. „Das ganze ist ein globales Thema im 
weltweiten Wettbewerb“ konstatiert Uter-
mann. Zuletzt vermeldete er dann doch Posi-
tives: ab 01.07. wird Lufthansa den Reisebüros 
alle Tarife verfügbar machen, auch die güns-
tigsten Web-Tarife– vorausgesetzt sie haben 
den Vertrag unterzeichnet.

Burn out – 
Symptome und Prävention
Über das Burn Out (BO)-Phänomen und des-
sen Ursachen, Verlauf, Bewältigungsstrate-
gien und Prävention sprach Dr. Carmen Un-
terholzer/ Institut für Systemische Therapie: 
BO könne jeden Menschen in jedem Beruf 
treffen, ca. 10% der arbeitenden Bevölke-
rung sei betroffen, zwei bis drei Mal so viele 
aber gefährdet, unter ihnen besonders Singles 
und kinderlose Paare. Gefährdet seien auch 
Menschen, die neu in einen Beruf einsteigen 
und Menschen in der Mitte ihres Berufsle-
bens - wenn es keine Aufstiegsmöglichkeiten 
mehr gibt. Die Erkrankung tritt nicht plötzlich 
auf, Prävention ist möglich, da die Symptome 
leicht erkennbar sind: Zu Beginn ist man hy-
peraktiv, arbeitet freiwillig unbezahlt mehr, 
fühlt sich unentbehrlich, verleugnet die ei-
genen Bedürfnisse. Man ist chronisch müde, 
die Erholung reicht nicht mehr aus; erste 
Symptome treten auf: Krankheit, Krise, man 
denkt nur mehr an die Arbeit, private Inte-
ressen werden aufgegeben, die Arbeit kann 
nicht mehr bewältigt werden. 
Unternehmen können einiges tun, damit 
kein BO entsteht, schließlich verursacht BO 
auch hohe Kosten. Dazu gehört etwa, dem 
Einzelnen mehr Wertschätzung und Respekt 
entgegenzubringen. Zur Lösung für Burn 
Out soll laut Unterholzer so vorgegangen 
werden: Zuerst gelte es, eine Diagnose zu 
erstellen, dann die Symptombekämpfung 
vorzunehmen (besseres Zeitmanagement, 
Arbeitspausen, Wochenenden, etc.) und in 
weiterer Folge die Lebensbedingungen zu 
verändern (work-life-balance, Prioritäten-
wechsel).

Gutes Auftreten als 
Schlüssel zum Berufserfolg
Der zweite Tagungstag begann mit einem 
echten Highlight: Prof. Dkfm. Thomas Schä-

Volles Haus und (fast) vollständiger abta-Vorstand (v.li.): Heinz Risska, 
Michaela Vitousek, Christa Thomasser, Annemarie Radl, Moderator 
Wolfgang Schoiswohl, Präsidentin Christine Hafner und Herbert Koubek

Verteidigte das LH-Vorzugspreismodell bei der 
Podiumsdiskussion: Lufthansa Österreich Direktor Kai 
Utermann (Mitte), mit Robert Pozdena (li) und Bernhard 
Wegscheider (re)

tagguung
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fer-Elmayer hielt einen hoch interessanten 
und ebenso amüsanten Vortrag zum Thema 
„Erfolgreich im Berufs- und Privatleben mit 
gutem Auftreten“. In hervorragender Dikti-
on erzählte Schäfer-Elmayer Erlebnisse aus 
seiner Zeit als Business Traveller für inter-
nationale Industrieunternehmen, in der er 
enorm viel Erfahrung auch für seinen spä-
teren Berufsweg (Leiter der berühmten 
Tanzschule ) sammeln konnte. Elmayer gab 
eine Reihe von Tipps für erfolgreiches Auf-
treten und Umgangsformen im Berufs- und 
Privatleben. Einer dieser Erfolgsfaktoren sei 
die Pünktlichkeit: Das signalisiere Zuverläs-
sigkeit, Kompetenz, Disziplin und Rücksicht-
nahme. Als weiteren Erfolgsfaktor nannte er 
Taktgefühl und Menschenkenntnis: „Ent-
scheidend ist, was der andere versteht, nicht 
was ich sage“, so Elmayer. Ziel allen guten 
Benehmens sei laut Elmayer jedenfalls „das 
situationsgerechte Verhalten“. Als zentra-
le These nannte er die „ 4 M - Menschen 
muss man mögen“. „Wenn wir Menschen 
nicht mögen, werden wir nicht so erfolg-
reich sein.“ Für den heute so beliebten und 
wichtigen „Small-Talk“ hatte er Tipps parat: 
Bei der Konversation gehe es immer um ein 
Geben und Bekommen. „Durch das aktive 
Zuhören erfahre ich etwas und trage auch 
etwas bei, daher sollte man die Chancen 
nützen, mit anderen zu sprechen“, meint El-
mayer. Zuletzt gab er auch einige Benimm-
regeln auf den Weg, z.B. interkulturelle 
Unterschiede beim Essen zu respektieren, 
ebenso wie Rangunterschiede: Die Frau ste-
he über dem Mann, im Beruf hingegen zähle 
die Hierarchie.

Licht in den Gebührendschungel
Über Transparenz bei den Gebühren im Flug-
verkehr sprach Peter Bernatzik, Managing Di-
rector HRG Austria: Zur Zeit gebe es bereits 
1.500 Information Records bei der IATA und 
600 verschiedene A/P-Taxes. Die Gründe 
für diese Gebührenentwicklung seien vielfäl-
tig: Die Luftfahrt ist eine sensible Branche, 
Ereignisse wirken sich unmittelbar aus (z.B. 
Terroranschläge), Spekulationen beim Öl-
preis, Naturkatastrophen – all das bereitet 
den Airlines Mehrkosten. Bernatzik zitierte 
ein paar Beispiele: von 2000-2008 gab es für 
die Strecke Wien-Frankfurt-Wien eine Stei-
gerung von 211% bei den Taxen, bei Graz-
Wien-Helsinki-Frankfurt-Graz ein Plus von 
354% und für Salzburg-Frankfurt-Shanghai-
Frankfurt-Salzburg sogar eine Steigerung von 
821%! Die kompletten Reisekosten setzen 
sich zusammen: aus den indirekten Kosten 
(unternehmensinterne Kosten), den direkten 
Kosten (Tax/Security und Ticketkosten) + Kos-
ten der Reisebürodienstleistung. Laut Bernat-
zik sei Reisen insgesamt trotzdem günstiger als 
vor 10 Jahren. Das Ziel jedes Unternehmens 
sei die Optimierung und Analysierung direkter 
und indirekter Kosten. Das Reisebüro könne 
die Firma durch Investitionen in Consulting, 
innovative Technologien und einen fl exiblen 

Service unterstützen, außerdem einen Mehr-
wert durch Optimierung der internen Prozesse 
schaffen.

HRS – Leistungen im Überblick
Im Anschluss gab Jochen Emmerich, Leiter 
Corporate Sales bei HRS, einen Überblick 
über das Firmenportal von HRS (Hotel Reser-
vation Service). Das HRS Firmenkundenportal 
(www.hrs.de) wurde vor 35 Jahren gegründet 
(Sitz in Köln), ist ein Internetportal für Hotel-
buchungen und auch für den Tagungsbereich. 
Die Buchungen sind kostenfrei (Hotels zahlen 
eine Jahresgebühr), es sind etwa 225.000 
Hotels in 178 Ländern in der Datenbank. 
HRS sei Marktführer für online-Buchungen. 
Weiters gebe es in der Datenbank 32.000 
Tagungshotels, davon 800 Direktbuchungs-
hotels (10-20 Zimmer mit Tagungsraum). 
Bedingt durch das globale Netzwerk könne 
eine BestBuy-Garantie geboten werden. Für 
Firmen habe man eine Reihe von Steuerungs-
möglichkeiten durch Voreinstellungen (z.B. 
maßgeschneiderter Firmenlink, Integration 
der Firmenraten und Kennzeichnung dieser 
Hotels mit Firmenlogo, Berücksichtigung der 
Reiserichtlinien).

„Das digitale Ich“
Als letzter Vortragender der Tagung sprach In-
ternet-Publizist Tim Cole (www.cole.de) über 
die „Digitale Identität“, d.h. über die Spuren, 
die man im Internet hinterlässt. Als eines der 
größten Probleme der Zukunft sieht er die Fra-
ge „Wie kann ich mich im Internet zweifelsfrei 
ausweisen“ – wobei es derzeit noch keine zu-
frieden stellende Lösung gebe, auch Fingerab-
drücke seien nicht absolut zuverlässig. „Immer 
mehr Menschen fühlen sich in der Parallelwelt 
im Internet zu Hause und genießen dort ein 
erfülltes individuelles Dasein“, sieht Cole die 
„Neue Welt“ und unterscheidet fünf Spielre-
geln hinter dem Bildschirm: 1.) „Ich darf alles“: 
Jeder kann sein, wer er will und eine Identität 
annehmen, eigene Inhalte schaffen. 2.) „Ich 
kenne jeden und jeder kennt mich“: Jeder kann 
mitmachen, es gibt unzählige Möglichkeiten 
sich zu outen (z.B. „youtoube“, Empfehlungs-
netzwerke für Geschäftsleute wie „XING“) - 
das Internet bedeute mehr oder weniger das 
Ende der Privatsphäre. 3.) „Ich bin eine Ziel-
gruppe“: In Zukunft wird es so sein, dass man 
jeden Einzelnen entsprechend seinem Profi l 
ansprechen kann. Durch das Internet gibt es 
einen neuen Wettbewerb, der Kunde hat viel 
mehr Auswahlmöglichkeiten und Entschei-
dungskraft - „die neue Macht des Kunden“. 
4.) „Ich will die Wahrheit“ – Der Kunde tritt 
als Werber und Berater auf (z.B. Bewertungen, 
Reiseberichte, positive und negative) 5.) „Als 
digitales Ich lässt es sich gut leben“ – Resümee 
des Internetpublizisten: Hinter dem Bildschirm 
gelten andere Regeln, der Online-Kunde lässt 
sich nichts mehr vorschreiben, nur wer mit of-
fenen Karten spielt, hat in der digitalen Welt 
eine Chance, es gibt noch sehr viel zu lernen ... 
und die Zeit drängt.                 Elisabeth Zöckl

Prof.Dkfm. Thomas Schäfer-Elmayer

Jochen Emmerich

Tim Cole

tagung
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Die Atmosphä-
re der gesamten 
Hotelanlage mit 
ihrem unver-
gleichlichen Blick 
auf den See, die 

geschulten und äußerst freundlichen Mitar-
beiter und der Wörthersee selbst, vermitteln 
das Gefühl des Einklangs von Mensch, Natur, 
Individualität und Exklusivität. Bereits der erste 
Schritt in das stilvolle Entrée des Luxushotels 
versetzt in eine andere Welt – und spätestens 
angesichts der liebevoll-luxuriösen Zimmer-
Ausstattung weiß jeder wieder, wie sich das 
berühmte „Seele-Baumeln“ anfühlt. Doch 
auch der Körper kann hier kräftig auftanken. 
Dafür sorgt unter anderem das einzigartige 
Felsen und See Spa auf über 1100 m², dessen 
Leitmotiv zwar nirgends steht aber über allem 
schwebt: „Carpe Diem!“ 

Entspannung mit Seeblick
Der Blick auf den Wörthersee ist im Hotel 
Schloss Seefels ein treuer Begleiter. Nahezu 
alle modern eingerichteten Zimmer und luxu-
riösen Suiten, das Gourmetrestaurant „La Ter-
rasse“ und die „Orangerie“, das Felsen- und 
See-Spa und auch die Behandlungsräume vom 

LifeStyleZentrum haben eine Besonderheit ge-
meinsam: den wunderbaren, beruhigenden 
und gleichzeitig faszinierenden Seeblick. Wer 
glaubt, dass der See nur im Sommer eine Be-
deutung hat, der irrt. Denn das Hotel Schloss 
Seefels zählt zu den besonderen Hotels in 
Österreich, die ihren Gästen das Schwimmen 
im See auch im Winter anbieten, und das bei 
wohl temperierten Graden. Möglich gemacht 
haben die Entstehung des Seebades die Tech-
nik sowie die Ambition der Eigentümer, das 
Relais & Châteaux-Hotel zu einem in Europa 
bekannten Ganzjahreshotel zu machen. Ein-
zigartig in Österreichs Hotellerie ist das Estée 
Lauder Skincare Center im LifeStyleZentrum. 
Es ist das erste in dieser Art in einem österrei-
chischen Spa. Ebenfalls im Hotel Schloss See-
fels befi ndet sich das Zentrum für ästhetische 
plastische Chirurgie, unter der Leitung von 
Prim. Dr. Dagmar Millesi. 

Incentives und Events
Die klimatisierten lichten Tagungsräume, ausge-
stattet mit modernster Technik, dazu die Ruhe 
des Schlossparks und des Sees sind die idealen 
Voraussetzungen für kreative und effektive Ta-
gungen. Für ein- oder mehrtägige Seminare hat 
das Tagungsteam des Hotel Schloss Seefels spe-

zielle Seefels-Tagungspauschalen 
und Zimmerpreise zusammenge-
stellt. Auch für Incentives stehen 
zahlreiche Möglichkeiten auf dem 
Programm. Ansprechpartner im 
Hotel Schloss Seefels ist Direktor 
Egon Haupt und sein Team (mail: 
offi ce@seefels.at, http://www.
seefels.com). Für Kurzweile sor-
gen darüber hinaus jede Menge 
Events im Ort, wie zum Beispiel 
der zünftige Seefels-Kirchtag, be-
schwingte Abende mit den „Boo-
gie Brothers“ oder die legendäre 
„Fète Blanche“ im Juli.  

Volles Verwöhn-
Programm
Die abta Teilnehmer konnten 
nahezu alle erwähnten An-
nehmlichkeiten in Augenschein 

nehmen bzw. ausprobieren und sich von den 
Vorzügen dieses exklusiven 5-Sterne-Hotels 
überzeugen. Das Hotel mit seinen Menschen 
darin und der See – eine erlebenswerte Sym-
biose für Genießer. Der Programmablauf des 
„Magic Moment Day’s“ gestaltete sich äußerst 
inhaltsreich: Nach dem Einchecken im Hotel 
begann der informative Vortragsreigen mit 
Make-up Tipps zum Thema „Superpfl ege und 
tolles Aussehen in kurzer Zeit“ von Irene Svec/ 
Estée Lauder Österreich. Danach folgten An-

wendungen und Behandlungen von Lifestyle 
Center Leiterin Kornelia Schupp und ihrem 
Team unter dem Titel „Vitalisierung am Mor-
gen, Duschen und mehr“, sowie Übungstipps 
zum Thema „Morgenfi t und Energie für den 
Tag in nur wenigen Augenblicken“ von Per-
sonal Trainerin Ivette Tyl. Der Rest des Nach-
mittags blieb für genussvolle Entspannung in 
den Saunen und Dampfbädern des Felsen Spa 
im Hotel.
Am Abend wurden die TeilnehmerInnen noch 
mit Gaumenfreuden verwöhnt: Nach dem 
Aperitif in der Schlossbar gab es ein mehrgän-
giges Abendessen im Restaurant „La Terrasse“. 
Die Gourmetküche des Hotels Schloss Seefels 
wurde bereits mehrfach  ausgezeichnet: von 
„Restaurant des Jahres 2004“ über „Käse-
Affi neurs des Jahres 2003“ bis zum „Goldenes 
Teeblatt 2004“ und die Tester von Gault Millau 
krönten das Restaurant 2007 und 2008 mit ei-
ner Haube.   Karin Urf  

PLATTFORM KÄRNTEN

„Magic Moment Day“ 
im Hotel Schloss Seefels

Die abta Plattform Kärnten lud zum Themenabend am 7. März und 
zahlreiche Mitglieder folgten dem Ruf ihrer damaligen Plattform-
leiterin Margarethe Kitzer, die mittlerweile ihren wohlverdienten 
(Un-)Ruhestand genießt. Nicht nur abta-Präsidentin Christine Haf-
ner fühlte sich angesprochen und kam extra aus Wien angereist, 
auch die Plattformleiterin Steiermark, Annemarie Radl, fand den 
Weg über die Pack. Wohl wissend, dass dieser spezielle Meeting-
point ein Ort der Gaumenfreuden, der Entspannung für Körper und 
Geist aber auch des sportlichen Ausgleiches sowie ein einzigar-
tiges beeindruckendes Erlebnis für alle Sinne verspricht.

Hoteldirektor Egon Haupt, von Christine Hafner und Margarethe Kitzer in die 
Mitte genommen

Kornelia Schupp, Leiterin des Seefels Lifestyle 
Centers 

Vorfreude auf die kommenden kulinarischen Genüsse bei F&B 
Manager Florian Scheichenbauer / Hotel Schloss Seefels und 
Karin Urf / Hirsch Armbänder GmbH
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Als neue abta Plattformleiterin Kärnten be-
grüßte Christa Thomasser die anwesenden 
TeilnehmerInnen und übergab danach das 
Wort an ihre Vorgängerin Margarethe Kitzer. 
In einer berührenden Abschiedsrede präsen-
tierte diese einen Rückblick über den Aufbau 
und ihre langjährige Tätigkeit für die abta in 
Kärnten, wofür ihr die Anwesenden viel Bei-
fall und Anerkennung für ihr großes Engage-
ment entgegenbrachten.
Unter dem Motto „Willkommen an Bord“ 
stellte TUIfly Sales Manager Jörg Breitfuss 
anschließend das Streckennetz der Low Cost 
Airline ab/an Klagenfurt vor. Dabei wurden 
nicht nur die vielen Reise-/Flugmöglich-
keiten mit TUIfly erläutert, sondern auch 
das spezielle Programm für Firmen, was für 

viele der anwesenden 
abta-Mitglieder neue 
Reiseperspektiven für 
ihre Mitarbeiter eröff-
nete. Im Anschluss da-
ran berichtete Kärnten 
Airport Geschäftsfüh-
rer Mag. Johannes 
Gatterer über geplante 
Neuerungen am Flug-
hafen Klagenfurt. Zu-
letzt wurde ins Airest-
Restaurant geladen, 
wo bei einem köst-
lichen Buffet weiterer 
Gedankenaustausch 
stattfand. 

Es gestaltete sich im Vorfeld zwar nicht ganz 
einfach, einen für alle Beteiligten durchführ-
baren Termin zu fi nden, am Wochenende von 
20. bis 21. Juni aber war es dann so weit: Die 
Teilnehmer trafen sich am Freitag frühmorgens 
in der Abfl ugshalle des Flughafens Klagen-
furt, um in Begleitung von Rosemarie Naylor 
nach München aufzubrechen. Dank hervorra-
genden Wetters war der Flug über die Alpen 
ein tolles Erlebnis. Nach Ankunft in München 
stieß dann auch NH-Hotels Gastgeber Michael 
Kral zur Damenrunde – als einziger Mann und 
somit gleich „Hahn im Korb“.

Bayrische Gastfreundschaft
Sodann wurde die Gruppe von einer Repräsen-
tantin des Flughafens München in Empfang 
genommen und zu einer ausführlichen Besich-
tigung des modernen Airports geladen. Beein-
druckend fanden die TeilnehmerInnen nicht 
nur die Größe und die gelungene Architektur, 
sondern auch die hervorragende Übersicht-
lichkeit und Funktionalität des bedeutenden 
Drehkreuzes im süddeutschen Raum. Danach 
ging es per Taxi in die Stadt zum NH-Hotel 
Deutscher Kaiser, wo General Managerin Dag-
mar Szinovatz und Assistant Managerin Ka-
trin Bellersheim der Gruppe einen herzlichen 
Empfang bereiteten und erst einmal mit Erfri-
schungen labte. Anschließend stand eine kurze 

Hotelbesichtigung am 
Programm, die auf der 
Terrasse des Hauses mit 
einem köstlichen Lunch 
inklusive prächtiger 
Aussicht endete. Gut 
gestärkt und in bester 
Laune brach die Gruppe 
nachmittags zur Stadt-
führung durch Mün-
chen auf. Beginnend 
beim Karsltor / Stachus 
vorbei am „Augustiner 
Bräu“ zur Frauenkirche, 
dem Wahrzeichen der 
Stadt, ging es weiter 
in die Fünf Höfe, wo die moderne Kunst und 
Architektur sehr beeindruckten. Fortgesetzt 
wurde die Führung vorbei am Deutschen The-
ater bis zum Hofbräuhaus – dem inoffi ziellen 
Wahrzeichen der Weißwurstmetropole - und 
endete schließlich beim Marienplatz. Vom NH-
Hotel Deutscher Kaiser wurden die Reiseteil-
nehmer dann zum NH Hotel Dornach, einem 
weiteren Haus der Gruppe, chauffi ert. Nach 
dem Einchecken gab es eine informative Füh-
rung mit Besichtigung der zahlreichen Semi-
nar- und Veranstaltungsräume des Hotels. Der 
Tag fand seinen Ausklang bei einem zünftigen 
bayrischen Abendessen.

Gestärkt durch ein reichhaltiges Frühstück 
machten sich die TeilnehmerInnen andern-
tags nochmals auf in Richtung Innenstadt, 
um München auf seine Shopping-Qualität 
zu testen. Reich an Mitbringseln hieß es 
nachmittags Abschied nehmen von der 
bayrischen Metropole. Mit sprichwörtlicher 
deutscher Pünktlichkeit hob die Lufthansa-
Maschine ab und landete nach einem et-
was turbulenten Flug über die Alpen ebenso 
pünktlich und gut am Heimatfl ughafen Kla-
genfurt. Ein großes Dankeschön an die Gast-
geber Lufthansa und NH-Hotels von allen 
TeilnehmerInnen!              Christa Thomasser

PLATTFORM KÄRNTEN

Einmal München & zurück
Anlässlich der Aufnahme der Lufthansa Flugverbindung Klagenfurt – 
München lud die Deutsche Airline die abta Plattform Kärnten zu einer 
Informationsreise nach München ein. Als charmante Reisebegleiter fun-
gierten Rosemarie Naylor als LH-Repräsentantin und Michael Kral als 
Vertreter der gastgebenden NH-Hotels.

Die Kärntner abta-Damen mit „Hahn im Korb“ Michael Kral am 
Flughafen München 

Fotos:  Thom
asser

THEMENABEND KÄRNTEN

Willkommen an Bord von TUIfl y!
Zu einem informativen Abend lud TUIfl y Sales Manager Jörg Breitfuss 
gemeinsam mit dem Geschäftsführer der Kärntner Flughafen Betriebs-
gesellschaft Mag. Johannes Gatterer am 6. Mai in Klagenfurt.

abta-Kärnten Ladies Margarethe Kitzer und Christa Thomasser mit Jörg 
Breitfuss / TUIfl y (li) und Mag. Johannes Gatterer / FH Klagenfurt (re)
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Neben dem abta-Vorstand mit Präsidentin 
Christine Hafner hatten auch zahlreiche 
Reisemanager aus Graz die Einladung gerne 
angenommen, unter ihnen Dieter Hardt-
Stremayr, Graz Tourismus, Bernhard Ha-
mela und Heinz Kaller von der AUA, Oliver 
Megyeri, Verkehrsbüro Group, Christian 
Fux, Hertz, und Bettina Merl, Hotel Europa. 
Nach einem sympathischen Empfang auf 
der prächtigen Dachterrasse des Hotels am 
Schlossberg bei herrlichem Frühlingswetter 
folgten dann die Fachvorträge. 

NIKI im Steigflug
Den Anfang machte Susi Zapletal, Sales Ma-
nagerin von NIKI, mit einem „Produkt-up-
date“ über den Qualitäts-LowCostCarrier: 

2007 wurden 1,7 Mio Passagiere transpor-
tiert, wobei der Fokus auf Business Strecken 
liege. In Partnerschaft mit Air Berlin werden 
über das Drehkreuz Düsseldorf die Lang-
strecken nach Vancouver, Los Angeles und 
Shanghai ausgebaut. So werden damit heu-
er etwa 100 neue Arbeitsplätze geschaffen. 

Hertz - 90 Jahre jung
Zum 90. Geburtstag von Hertz Internati-
onal sprach Heinz Risska, Verkaufs- und 
Marketingleiter für Österreich. Risska gab 
einen kurzen Überblick über die Historie 
des bereits 1918 in Chicago gegründeten 
Unternehmens und seine Entwicklung zum 
heute weltweit größten Mietwagenunter-
nehmen und Autokäufer mit 8.000 Stati-
onen, 550.000 Fahrzeugen, 25 Mio. Vermie-
tungen pro Jahr und 57.000 Reservierungen 
täglich. Für loyale Kunden gibt es die „Hertz 
#1 Club-Card“ (schnellere Reservierung, An-
mietung, Rückgabe) sowie - mit noch mehr 
Service - die „Hertz #1 Goldcard“ (Füh-
rerscheindaten sind bereits im Gold-Profil 

hinterlegt, Kun-
de braucht nur 
den Führerschein 
v o r z u w e i s e n , 
Ve r f ü g b a r k e i t 
des gewünsch-
ten Fahrzeugs 
ist garantiert). Seit 2006 bietet Hertz auch 
umweltfreundliche und Kraftstoff sparende 
Fahrzeuge an („Green Collection“). In Ös-
terreich ist Hertz seit 40 Jahren vertreten 
(Franchisenehmer Rienhoff GmbH), mit 
17 Stationen - sechs davon an internatio-
nalen Flughäfen - und verfügt über einen 
Fuhrpark von rund 1.200 Fahrzeugen. Das 
Durchschnittsalter der Flotte beträgt vier 
Monate. In Österreich liegt der Schwer-
punkt auf Geschäftsreisen. Etwa 65% des 
Gesamtumsatzes werden mit Firmen ge-
macht, der Rest mit „leisure“.

Von Kundenzufriedenheit und 
Kundenbindung
Zum Thema Kunden- und Serviceorientie-
rung sowie Prioritätenmanagement sprach 
Unternehmensberater Andreas Dittberner, 
AD Management Consulting. Unter dem Titel 
„Keep on trying...“gab Dittberner den abta-
Mitgliedern so manchen wertvollen Tipp zur 
Kundengewinnung bzw.- bindung für die 
heute herrschende Zeit des Verdrängungs-
wettbewerbes. In 
der Rangordnung 
der Kundenbin-
dung unterschei-
det Dittberner 
zwischen dem 
zufriedenen (aber 
wechselbereiten), 
loyalen (lässt sich 
Treue versüßen) 
und verbundenen 
Kunden (fühlt sich 
verstanden, Bezie-
hung ist wechsel-
resistent). „Hohe 
Kundenzufrieden-
heit heißt nicht 
auch gleich hohe 
Kundenbindung“, 
räumt Dittberner 
mit einem Irrtum 
auf. Ein loyaler 
Kunde müsse 
keineswegs der 
„wer t re i chs te“ 
sein, er lasse sich 

seine Loyalität bezahlen (Kundenkarte!). 
Ein Zufallskunde könne mehr Wert bringen 
als ein Langzeitkunde (Vorteil: es gibt kei-
ne Preisreduktion), darauf könne man aber 
nicht bauen. „Wenn der Kunde sie favorisie-
ren soll, müssen Produkt- u. Dienstleistungs-
qualität einwandfrei und deren Zuverlässig-
keit gewährleistet sein. Der Kunde soll sich 
verstanden fühlen, ihre Aufrichtigkeit und 
Kompetenz spüren. Service verkauft das Pro-
dukt”, so Dittberner. Dem Kunden gehe es 
um Wertschätzung, Sicherheit und Vertrau-
en, dass seine Erwartungen erfüllt werden 
können. Als Grundrezept gibt Dittberner mit 
auf den Heimweg: „Man muss zuhören kön-
nen“, und: „ein Unternehmen sollte Weg-
weiser, Pfadfi nder für den Kunden sein, den 
Kunden an der Hand nehmen.“ Beim Prio-
ritätenmanagement sei zwischen „wichtig“ 
(Faktor Wert) und „dringend“ (Faktor Zeit, 
beeinfl usst durch Dritte) zu unterscheiden. 
Dittberner zeigte auch hier Lösungen zur 
Vermeidung von „Zeit- und Ressourcenfres-
sern“ auf.                            Elisabeth Zöckl

PLATTFORM STEIERMARK

„Alles für den Kunden“
Das romantische Schlossberghotel Graz war Schauplatz des stei-
rischen Themenabends am 14. April, wobei Annemarie Radl in 
ihrer Funktion als abta-Plattformleiterin Steiermark wiederum ihr 
Organisationstalent unter Beweis stellen und zahlreiche Gäste be-
grüßen konnte.

V.l.n.r.: Susi Zapletal / NIKI, Heinz Risska / Hertz, Plattformleiterin 
Annemarie Radl, Andreas Dittberner /AD Management Consulting, und Dieter 
Hardt-Stremayr / Graz Tourismus

Zahlreiche & aufmerksame Zuhörer beim abta 
Themenabend in Graz

Nach einem fulminanten Büffet im Wintergarten des Hotels fand die 
Veranstaltung in der schicken Skybar am Schlossberg ihren Ausklang, wo 
man bei bester Stimmung die prachtvolle Aussicht über Graz genießen 
konnte - ein überaus gelungener Abend, wie die strahlenden Gesichter 
beweisen

Fotos: EZ
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400 internationale Auszeichnungen und über 100 Flugziele. Für nähere Informationen kontaktieren Sie Emirates unter emiratesagent.at oder Tel. 01/532 60 28 200.
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Die Farbenpracht 
Australiens. 

Der Komfort von Emirates. 6 Ziele in Ozeanien. Fly Emirates. Keep discovering.

Die spektakuläre Unterwasserwelt wird Ihre 

Kunden faszinieren. Ebenso wie der ausgezeichnete 

Service am Weg dorthin. Täglich ab Wien.  

ABTA HOTEL-WORKSHOP

Vom Sinn der Firmenraten
Die abta Geschäftsreisestudie ergab, dass 84,5% der Unternehmen neben den verhandelten 
Verträgen auch Tagespreise (beste verfügbare Rate) nutzen. Dieser Umstand und viele offene 
Fragen veranlassten uns, im kleinen Kreis von TM-Spezialisten einen effi zienten Workshop 
abzuhalten.

Machen Firmenraten noch Sinn? Wie können die 
Trackingprobleme gelöst werden? Die Hotelver-
einbarungen sind eines der größten Problemfelder 
im Travel Management und die Hotelbuchungen 
sind wie ein Sack Flöhe – nicht zusammenzuhal-
ten. Obwohl ein hoher Anteil des Reisebudgets 
für Nächtigungen ausgegeben wird, schenkt 
man diesem Thema wenig Aufmerksamkeit. 
Gleich zu Beginn unserer Diskussion wurde 
von allen Seiten angemerkt, dass eine zentra-
le Reise- und Buchungsstelle in einem Unter-
nehmen eine sinnvolle Einrichtung ist, um die 
Zersplitterung des Volumens weitestgehend 
zu vermeiden. Zumindest sollte in den Reise-
richtlinien verankert sein, in welchen ausge-
wählten Hotels die Reisenden ausschließlich 
buchen dürfen. Speziell Meetings und Konfe-
renzen werden gerne in den diversen Abtei-
lungen selber gebucht und vorzugsweise – aus 
Unwissenheit - in Nicht-Vertragshotels.

Corporate Net Rates als Deckelung
Von den Vertretern der Hotels wurde beim 
Workshop angemerkt, dass das Angebot von 

fl exiblen Raten, fi xen Vertragsraten und best-
verfügbaren Raten eine große technische He-
rausforderung bedeutet. Durch individuelle 
Abschläge könnte sich der Preis mehrmals 
täglich ändern. Bemängelt wurde auch feh-
lendes Vertrauen bzw. teilweises Unverständ-
nis der Kunden. Jedenfalls konnte festgestellt 
werden, dass eine Firmenvereinbarung, in 
welcher ein Abschlag von der tagesaktuellen 
Rate verhandelt wurde, eine sehr günstige 
Lösung ist. Die Corporate Net Rates werden 
im Prinzip nur mehr als Deckelung nach oben 
festgemacht. Ein Problem wird bei kleinen 
Firmen gesehen, wo die Zimmer von den 
Reisenden selbst oder Sekretärinnen gebucht 
werden, weil sie sich mit den vielen verschie-
denen Raten oftmals nicht zurechtfi nden 
können. 

Vorteil der Online-Buchungen
Um die Übersicht nicht zu verlieren und ent-
sprechende Reports zu erhalten, ist es sinnvoll, 
alle Buchungen über ein Hotelreservierungs-
system oder CRS zu ziehen. Mit dem Vorteil, 

dass alle Raten sichtbar sind und teilweise 
auch die Travel Policy des Unternehmens hin-
terlegt werden kann. Die Kommunikation im 
Dreieck Kunde –Hotel – Hotelreservierungs-
system ist dabei sicher noch diskussions- und 
verbesserungswürdig. Für die Buchung über 
ein zentrales Reservierungssystem spricht 
auch der Gedanke, dass die internen Prozesse 
automatisiert und gestrafft werden sollen. Je-
denfalls müsste sich der Überblick des Travel 
Managements bis zur Reiseabrechnung er-
strecken, denn dort wird oft festgestellt, dass 
nicht vertragskonform gebucht oder verrech-
net wurde. 
Aus Sicht aller Beteiligten geht die Entwick-
lung der Konditionen in Richtung Dynamic 
Rates – ein Mix aus Best-Price und Firmen-
rate. Was überwiegend einen Benefi t für die 
Hotels bedeuten wird, da bei Messen und 
Kongressen bzw. während der Woche und 
am Wochenende andere Preise zum Tragen 
kommen. Wobei von den Hotels zukünftig 
bei den Verträgen – wie in anderen Ländern 
auch - mehr auf die Anzahl der Nächtigungen 
geachtet werden wird. Das heißt, keine Son-
derkonditionen, wenn das Volumen nicht 
stimmt.

Da bei unserem Workshop viele Fragen und 
Problemstellungen aufgeworfen wurden, 
haben wir uns zu einem weiteren Meeting 
im Sommer entschlossen. (Termin wird noch 
bekannt gegeben)             Christine Hafner
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ABTA-GESCHÄFTSREISESTUDIE

Geschäftsreisen befi nden 
sich weiter im Aufwind

Ein weiterhin sehr hohes Aufkommen von Geschäftsreisen in Ös-
terreich attestiert die aktuelle Geschäftsreiseanalyse, die erste pro-
fessionelle Studie, die im Auftrag der abta durchgeführt worden ist. 
Die Ergebnisse basieren auf einer Umfrage bei rund 1.000 Unter-
nehmen. „Die umfassendste Befragung, die jemals in Österreich 
durchgeführt wurde“, wie abta-Präsidentin Christine Hafner bei 
der Präsentation erklärte. 

„Dass die Studie bei den Befragten großes 
Interesse hervor gerufen hat, zeigt die unge-
wöhnlich hohe Rücklaufquote von 26,8%“, 
sagt Studienleiterin Mag. Sabine Pirkner von 
Hewitt. Demnach erwarten 47% der be-
fragten Unternehmen eine weitere Zunahme 
der Geschäftsreisen, rund die Hälfte prognos-
tiziert für 2008 eine im Vergleich zum Vorjahr 
gleich bleibende Geschäftsreisetätigkeit. Bei 
den Kos ten erwarten 52,9% der Befragten 
eine Steigerung - trotz wachsender Nutzung 
von Billigfl iegern, nur rund 39,4% rechnen mit 
einer Stagnation. Insgesamt führten Unterneh-
men in Österreich im Jahr 2007 an die 12,6 
Mio. Geschäftsreisen durch (zum Vergleich: 
15,68 Mio. Urlaubsreisen – Quelle: Statistik 
Austria). 1,13 Mio. Österreicher unternahmen 
im Vorjahr zumindest eine Dienst- bzw. Ge-
schäftsreise. Das gesamte Geschäftsreisevolu-
men lag bei 5,4 Mrd. EUR.
Hinsichtlich der verfolgten Ziele, die mit 
den Geschäftsreisen erreicht werden sollen, 
divergieren die Ergebnisse je nach Branche 
und Größe des Unternehmens zum Teil er-
heblich. Unternehmen mit weltweit bis zu 
5.000 Mitarbeitern sehen etwa einen be-
sonderen Fokus auf Akquisition, Verhand-
lungen und Produktpräsentationen, wäh-
rend große internationale Unternehmen ab 
50.000 Mitarbeitern einen hohen Anteil an 
innerbetrieblich veranlassten Geschäfts-/
Dienstreisen angeben. Etwa drei Viertel der 
Unternehmen gaben 2-3 Tage als durch-
schnittliche Dauer einer Geschäftsreise an. 
Damit liegt Österreich nicht im Trend zu 

kürzeren Tagesreisen, die etwa deutsche 
Unternehmen erkennen lassen.

Zentral- und Osteuropa 
als wichtigste Destination
Die Auswahl der Destinationen bei Geschäfts-
reisen bestätigt die Funktion Österreichs als 
Drehscheibe zwischen Ost-, Zentral- und 
Westeuropa. Bei der Frage nach den Ziellän-
dern bzw. –regionen, die 2008 besonders an 
Bedeutung gewinnen, stehen Zentral- und 
Osteuropa an erster Stelle, gefolgt von West-
europa. Mehr als die Hälfte der Geschäftsrei-
sen gehen zu Destinationen in Europa. Über 
20% der Unternehmen betonen die auch in 
Zukunft gegebene Bedeutung von Reisezielen 
in Deutschland. Von Unternehmen in Öster-
reich ebenfalls bestätigt, werden China und 
Indien die zunehmend wichtigen, großen Zu-
kunftsmärkte sein. 

Kosten senken durch 
Reisebüro-Kompetenz
Kosten sparen hat auch in Zukunft bei Ge-
schäftsreisen oberste Priorität. Der Einsatz von 
Billig-Airlines war schon 2007 der Kostensen-
kungsfaktor Nummer 1, bleibt aber anteilig 
bei den gesamten Flugbuchungen eher ge-
ring. Als weitere Kostensenkungsmaßnahmen 
mit zukünftigem Potenzial werden Verträge 
mit Leistungsanbietern, vermehrte Onlinebu-
chungen, detailliertes Controlling sowie die 
Verschärfung von Reiserichtlinien aufgezählt. 
Als wichtigstes Kriterium bei der Wahl des Rei-
sebüros wurde die kompetente Betreuung ge-

nannt, wobei die Höhe der Management-Fee 
sekundären Rang einnimmt. „Speziell große 
Unternehmen haben die damit verbundenen 
Einsparungspotenziale erkannt“, wie dazu 
Verkehrsbüro Vorstandsdirektor Mag. Norbert 
Draskovits anmerkt.

Versicherungsschutz unterschätzt
Die Studie enthüllt weiters, dass sich Firmen 
der Gefahren, die bei der Entsendung von Mit-
arbeitern auf Geschäftsreisen entstehen kön-
nen, nicht bewusst sind: Zwar geben knapp 
zwei Drittel der befragten Unternehmen an, 
jährliche Versicherungsverträge abzuschlie-
ßen, doch nur ein geringer Teil ist ausreichend 
versichert und 16,3% verfügen über gar kei-
ne Versicherung. „Dabei kann ein Notfall für 
kleinere Firmen Existenz bedrohend sein, denn 
an die 100.000 EUR Kosten für einen Ambu-
lanzjet können KMUs oft nicht verkraften“, 
wie Dr. Martin Sturzlbaum, Vorstandsvorsit-
zender der Europäischen Reiseversicherungs 
AG betont.
Die abta-Geschäftsreisestudie 2008 wurde 
in Zusammenarbeit mit Hewitt Associates 
durchgeführt. Als Sponsoren beteiligten sich 
in diesem Zusammenhang die Europäische 
Reiseversicherung, Verkehrsbüro Business 
Travel und die ÖBB. Mit der Realisierung der 
aktuellen Geschäftsreisestudie sollen wertvolle 
neue Kennzahlen generiert und somit eine 
umfassende und allgemein zugängliche Wis-
sensbasis geschaffen werden. Weitere Details 
der abta-Geschäftsreisestudie sind auf www.
abta.at nachzulesen.   EZ/MS

Mag. Sabine Pirkner (li) / Hewitt und abta-Präsidentin Christine Hafner mit 
den Sponsoren ÖVB-Vorstand Mag. Norbert Draskovits (li) und Dr. Martin 
Sturzlbaum / Vorstandsvorsitzender der Europäischen Reiseversicherung

bussiness travel
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COLUMBUS Business Travel GmbH
Dr. Karl Lueger Ring 8, 1010 Wien
T > +43 (0) 1 534 11-0, offi ce@at.fcm.travel

www.at.fcm.travel
„Wir denken gestern schon 
 an Ihr Morgen.“
 Simone Anton & Gerti Dogo
 Sales & Key Account Managerinnen FCm TRAVEL SOLUTIONS

Ihre Ansprüche an Business-Reisen 
sind unser Maßstab.
Wer optimal beraten will, muss anfangen wie seine 
KundInnen zu denken. Denn nur auf Basis Ihrer 
Bedürfnisse können wir individuelle Lösungen 
gemeinsam entwickeln. Persönlich. Kompetent. 
Flexibel und effi zient. Mit der langjährigen Erfahrung 
eines führenden Spezialisten für Business-Reisen 
und dem Background unseres globalen Netzwerks.
Überzeugen auch Sie sich. Wir begleiten Sie gerne 
bei der Organisation Ihrer Business-Reisen.

Our People. Your Guarantee.
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SICHERHEIT

Neue Reisepässe mit Fingerabdruck
Noch mehr „Schutz und Sicherheit“ versprechen die einen, „Machtmissbrauch“ befürchten 
andere: Ab Juni 2009 soll es neue Reisepässe geben, die als zusätzliche Merkmale auch die 
Fingerprints des rechten und des linken Zeigefi ngers enthalten sollen. 

Die Abgabe von Fingerabdrücken war lange 
Zeit nur mutmaßlichen Kriminellen vorbehalten. 
Nun „müssen“ alle. Die Befürworter erwarten 
dadurch mehr Sicherheit, die Gegner befürchten 
Machtmissbrauch

Abgespeichert werden die Abdrücke auf 
einem Chip, auf dem schon bisher das Foto 
(als jpg-Datei), die eingescannte Unterschrift 
sowie Angaben wie Name, Geburtsdatum, 
Staatsbürgerschaft, Gültigkeit des Dokuments 
und Passnummer des Passbesitzers abgespei-
chert wurden. Die Dauer der Ausstellung soll 
wie bisher fünf Werktage betragen. Produziert 
werden die Pässe zentral von der Staatsdrucke-
rei. Die Kosten werden sich weiterhin auf 69 
EUR belaufen. Eingeführt wird der neue Pass 
gemäß einer EU-Vorgabe, alte Dokumente 
behalten ihre Gültigkeit. Der Start der neuen 
Pässe soll laut Innenministerium im Frühjahr/
Sommer 2009 vor der Reisesaison erfolgen, 
Deadline laut EU-Vorgabe ist der 28. Juni.

Um Bedenken von Datenschützern entgegen-
zuwirken, werden die eingescannten Finger-
prints nur vier Monate bei der Staatsdruckerei 
gespeichert und danach wieder gelöscht. Da-
rüber hinaus soll durch die Verschlüsselung der 
Daten am Chip dafür gesorgt werden, dass die 
Fingerabdrücke von ausländischen Behörden 
nur dann ausgelesen werden können, wenn 
sie über das entsprechende österreichische 
Zertifi kat verfügen.
Bisher hat die EU-Vorgabe nur Deutschland um-
gesetzt. Die Regelung ist dort seit November des 
Vorjahres in Kraft. Auch in der Schweiz wurde 
die Umsetzung der Fingerabdrücke im Pass be-
reits beschlossen, als Schengen-Mitglied muss 
dort die Umsetzung bis März 2010 erfolgen. 

MONACO

Tagen in fürstlichem Ambiente
Als idealer Ort für Geschäfte und wirtschaftliche Angelegenheiten aller Art präsentierte sich 
Monaco kürzlich im Rahmen einer Pressekonferenz in Wien. Beachtenswert ist aber auch das 
touristische Potenzial des Fürstentums an der Riviera.

Gerade im Bereich Geschäftsreisen sieht man 
eine große Zukunft, derzeit werden rund 25% 
aller Übernachtungen von Geschäftsreisenden 
gebucht. Mit erweiterten Infrastrukturen und 
dem tatkräftig unterstützenden „Monaco Con-
vention Bureau“ soll noch mehr Business- wie 
auch Kongress-Tourismus nach Monaco ge-
lockt werden. Die exklusive Destination bietet 
„Tagen in fürstlichem Ambiente“ und wartet 
noch mit einigen weiteren Vorzügen auf, wie 

bevorzugte geographische Lage und Klima, 
hohe Lebensqualität, Sicherheit, Sauberkeit, 
kurze Distanzen, ein breit gefächertes Kultur- 
und Sport-Angebot, sowie bestens ausgestat-
tete Kongresszentren und Top-Hotellerie. Mit 
der Neueröffnung des Novotel Monte Carlo 
Ende 2007 hat sich auch die Accor-Gruppe im 
Fürstentum angesiedelt, womit eine weitere 
prestigeträchtige Adresse für Geschäftsreisende 
und Tagungen im Fürstentum zur Wahl steht.

Axel Kaus, Direktor des Monaco Tourismus- 
und Kongressbüros in Hannover, erläuterte die 
Vorzüge von Monaco als Wirtschaftsstandort 
und Finanzzentrum

w
w

w
.istockphoto.com
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AUA: etix® im 
gesamten Streckennetz
Austrian Airlines folgen der Vor-
gabe der IATA und bieten frist-
gerecht seit 01. Juni für alle 130 
Destinationen nur mehr elektro-
nische Tickets, etix®, an. Damit 
laden 130 Flughäfen im welt-
weiten Streckennetz der Austrian 
Airlines Group zum „papierlosen“ 
Fliegen ein. Das Anbieten eines 
elektronischen Tickets auf ande-
ren Fluglinien, das so genannte 
Interlining wird ebenfalls laufend 
erweitert, sodass dies mittlerweile 
mit mehr als 100 Partner-Airlines 
weltweit möglich ist, wie das Un-
ternehmen mitteilt. „Mit etix® 
sparen unsere Kunden Zeit und 
Geld und können außerdem Ser-
vices wie das Web Check-in mit 
Bordkarten-Ausdruck nutzen“, 
erklärt AUA-Vorstand Dr. Peter 
Malanik Um mit einem etix® fl ie-
gen zu können, braucht man le-
diglich eine „Miles & More“ Kar-
te oder eine Kreditkartennummer 
zur persönlichen Identifi zierung. 
Sollte jemand keine „Miles & 
More“- oder Kreditkarte besitzen, 
besteht auch die Möglichkeit, das 
etix® in Kombination mit einem 
Lichtbildausweis zu benutzen.

Air Berlin 
reduziert Angebot
Aufgrund der hohen Treibstoff-
kosten reduziert Air Berlin die Ka-
pazitäten auf der Langstrecke um 
30% – unter anderem werden 
die Flüge nach Peking und New 
York gestrichen. Auch Kurz- und 
Mittelstreckenfl ugzeuge sollen 
ausgemustert werden. Aus der 
Flotte genommen würden vor 
allem ältere Kurz- und Mittelstre-
ckenfl ugzeuge, die besonders viel 
Kerosin schlucken. Auf den Lang-
strecken sollen vier Großraum-
Jets weniger als bisher fl iegen.  
Die erst am 01. Mai gestarteten 
Verbindungen nach Peking und 
Shanghai streicht Air Berlin im 
Winter ganz - ob sie zum Som-
mer 2009 wieder aufgenommen 
werden, hängt demnach auch 
von den immer noch ungeklärten 
Überfl ugrechten über Russland 
ab. Die längere Südroute rechne 
sich beim derzeitigen Kerosin-
preis nicht, wie Air-Berlin-Chef 
Joachim Hunold erklärte. Auch 
die Flüge von Düsseldorf nach 
New York setzt die Gesellschaft 
vorerst aus. Ganz eingestellt wer-
den die Flüge nach Mauritius und 
Sri Lanka. 

fl ugg

IHR BÜRO IST DA, 
WO IHRE KUNDEN
SIND: ÜBERALL.

EFFEKTIVES TRAVEL MANAGEMENT

Mit Experten und modernster Techno-
logie stellt sich CWT den komplexen
Herausforderungen im Geschäftsreise-
management und erfüllt dabei die
Bedürfnisse der Reisenden.

www.carlsonwagonlit.at

DESHALB BRAUCHEN 
SIE EFFEKTIVES 
TRAVEL MANAGEMENT.

IHR BÜRO IST DA, 
WO IHRE KUNDEN
SIND: ÜBERALL.

BABOO 

Neue Business-Verbindung 
Wien-Genf 

Mit der Schweizer Fluggesellschaft Baboo landet eine neue Flugge-
sellschaft am Flughafen in Wien. Die Regionalfl uggesellschaft hat 
per 16. Juni ihre Flüge (Montag bis Freitag) zwischen Genf und Wien 
aufgenommen. Bis zum Herbst wird es bei einer täglichen Verbin-
dung bleiben, ab spätestens 08. Oktober – so Baboo CEO Jacques 
Bankir – werde es zu der Rotation am Morgen auch eine abendliche 
Rotation geben. 

Froh über die neue Verbindung zwischen Wien und Genf: Mag. Friedrich 
Lehr, MBA / Leiter Geschäftsbereich Aviation Flughafen Wien AG und 
Baboo CEO Jaques Bankir

„Wir freuen uns darüber, den 
Markt mit einem neuen attrak-
tiven Angebot für Geschäfts- 
und Privatkunden zu stimulie-
ren“, erklärt Bankir ein Motiv 
der neuen Verbindung zwischen 
Wien und Genf. Auch am Flug-
hafen Wien ist man froh über 
die neue Airline: „Diese Ver-
bindung ist ein weiterer Bau-
stein zur Angebotsvielfalt am 
Flughafen Wien“, betont Mag. 
Friedrich Lehr, MBA, Leiter Ge-
schäftsbereich Aviation Flugha-
fen Wien AG. 
Die nach der Pleite der Swiss-
air im Jahr 2003 gegründete 

Airline verzeichnet ein starkes 
Wachstum und bedient der-
zeit elf Ganzjahresrotationen 
ab Genf nach Florenz, Kiew, 
Neapel, Nizza, Rom, Sofia, Va-
lencia und Venedig. Die Flotte 
besteht aus zwei Dash 8-Q400 
(74 Sitze) und drei Embraer 190 
(100 Sitze), weitere Embraer-
Flugzeuge sind bestellt. Mit der 
Umbenennung von Flybaboo 
auf Baboo und dem Schweizer 
Kreuz im Schriftzug wolle man 
sich von Low Cost Carriern ab-
setzen und als Qualitätsairline 
positionieren, so Bankir, der auf 
über 40 Jahre Erfahrung in der 

Luftfahrt – insbesondere bei Air 
France – zurückblicken kann. 
Bankir erhofft sich, trotz der an-
haltend hohen Treibstoffpreise 
die Revenue der Airline stei-
gern zu können. Mit der jungen 
Flotte aus höchst effizienten 
Flugzeugen sei Baboo weniger 
anfällig für die hohen Treibstoff-
preise als andere Airlines, er-
klärte er. Hedging sei aktuell zu 
teuer, daher kassiere die Airline 
– wie viele andere auch – aktu-
ell einen Treibstoffzuschlag von 
15 EUR je Strecke. Die Airline 
ist kein IATA Vollmitglied aber 
über BSP abrechenbar und in 

allen GDS vertreten. Baboo sei 
auch offen für die Kooperation 
mit Reisebüros, die Konditionen 
seien aber „Verhandlungssa-
che“, so Bankir kryptisch. Ange-
boten werden unterschiedliche 
Ticket-Kategorien: Für Flexibili-
tät ist mehr zu bezahlen.  
Im Jahr 2007 wurden knapp 
170.000 Fluggäste befördert, für 
heuer werden 264.000 Passagiere 
prognostiziert. Der Umsatz von 
30 Mio. CHF (18,6 Mio. EUR) soll 
heuer auf 50 Mio. CHF (30 Mio. 
EUR) steigen; ebenso soll sich die 
Auslas tung von aktuell rund 50% 
auf 65% erhöhen.  DiPu 

abta0208.indd   XIIabta0208.indd   XII 25.06.2008   13:46:26 Uhr25.06.2008   13:46:26 Uhr

Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 3.0.69
Copyright 2005 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

To view actual document colors and color spaces,
please contact your local Heidelberg office in order to get a free
Prinect Color Editor (Viewer) plug-in.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.icc

RGB Image:
Profile: ECI_RGB.icm
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: ECI_RGB.icm
Rendering Intent: Saturation
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Saturation
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Relative Colorimetric
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Saturation
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: no
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
All Colors to knockout: yes
Pure black to overprint: yes  Limit: 98%
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no




XIII
02/08 • abta NEWS

termine

Datum: 23. Oktober 2008 
Ort: Gartenhotel Ochensberger 
in St. Ruprecht a. d. Raab
(Hotel in unmittelbarer Nähe des 
Bahnhofs www.ochensberger.at)
Beginn: 18.00 Uhr
Programm: 
Begrüßung und Vorstellung der 
Referenten
Präsentationen: ÖBB & DB, 
Europäische Reiseversicherung
Vortrag über Resonanz-Energetik 
von Bewusstseinsforscher 
Engelbert Hammerschmidt
abschließend „Energie-Dinner“ 
und „After-Work-Smalltalk“

Anschlussprogramm 
am 24. Oktober:
Vormittag Wellness-Besuch im 
Hotel oder Energie-Quellen-
Analyse mit dem Therapeuten 
(Preis ca. 100 EUR für eine 
Stunde), anschließend Fahrt nach 
Riegersburg zur Schokoladenver-

kostung bei Fa. Zotter 
(www.zotter.at), danach gemüt-
licher Ausklang im Weingut & 
Schloss Thaller mit Thermenland-
Musik (www.weingut-thaller.at). 

Anmeldungen ab sofort!

www.austrian.com

Entspannung auf einem großzügigen Komfortsitz mit 116 cm Sitzabstand, frisch zubereitete Gourmetmenüs mit orientalischen und österreichischen Köstlichkeiten 
sowie perfekte Bordunterhaltung: ab Sommer in der Business Class auf Flügen zu ausgewählten Destinationen im Nahen Osten und in Zentralasien ab Wien. 

Das ist das neue Austrian Premium Service.

Buchung auf www.austrian.com, bei Buchungen über Call Center ✆ 05 1766 1000 oder Reisebüro kann es zu 
unterschiedlichen Servicegebühren kommen. Sammeln Sie Meilen mit Miles&More.

ABTA academy 2008
Im Herbst startet die nunmehr 
dritte Staffel der erfolgreichen 
„abta academy“: In Zusammen-
arbeit mit Österreichs größtem 
Trainingszentrum für Touristik hat 
die abta auch heuer ein Seminar-
angebot geschaffen, das best-
möglich auf die Praxis als Travel 
ManagerIn vorbereitet und dafür 
befähigt, die Reisestelle eines Un-
ternehmens von der Beschaffung 
der Reisemittel bis zur Reiseab-
rechnung professionell zu füh-
ren. Vermittelt wird Wissen über 
Prozesse und Abläufe, über Rei-

serichtlinien und Abrechnungs-
systeme, die Analyse unterschied-
licher Verkehrsmittel und vieles 
mehr. Zusätzlich erfolgt ein Erfah-
rungsaustausch mit Experten aus 
den verschiedensten Bereichen. 

Der Lehrgang wird in zwei Teilen 
in Wien angeboten: 
Teil 1:  14. – 17.10. 2008
Teil 2:  29. – 31.10.2008
Weitere Infos und Anmeldungen 
bei Christian Widerna, TTC Trai-
ning Center GmbH, Tel: 01/ 317 
25 00-372, Email: info@ttc.at. 
Anmeldeschluss: 31.08. 2008.

Die Google-Falle 
Die unkontrollierte Weltmacht 
im Internet 
Autor: Gerald Reischl

Mit der Such-
m a s c h i n e 
Google, den 
Satell itenkar-
ten auf Google 
Maps, mit der 
Volltextsuche 
in Google 
Books, mit 
dem Bildpro-
gramm Picasa, 
dem Mail-

Programm Google Mail, Google 
Docs und vielen weiteren Services 
entwickelt sich die Firma von Larry 
Page und Sergey Brin zur unkon-
trollierten Weltmacht im Internet: 
Immer mehr Firmen bieten Dienste 
und Geräte an, die ausschließlich 
auf Google abgestimmt sind. Prak-
tisch zählt nur mehr das Wissen, 
das man über Google fi ndet. Diese 
Monopolstellung ist für eine Wis-
sensgesellschaft gefährlich. Sie er-
leichtert die politische Zensur, wie 
sie bei Google in China stattfi ndet, 
und sie erleichtert das Ausspionie-
ren unserer Privatsphäre. Denn jede 
Suchanfrage bleibt bei Google über 
Jahre gespeichert.

Termine - Vorschau 2008/2009:

03. September  Sommerheuriger

15. September Praxistag Travelmanager

23.-24. Oktober Themenabend PF Steiermark
  Gartenhotel Ochensberger 
  St. Ruprecht / Raab

28.-30.Oktober VDR-Herbsttagung 
  Düsseldorf

November   Themenabend PF Kärnten

26. März 2009  Generalversammlung und 20 Jahre abta

Fachmessen & Workshops:

24.-25. September Business Travel Show
  Düsseldorf Messe
  www.businesstravelshow.de

06.- 07. Oktober access 2008
  Wien / Hofburg 
  www.access-austria.at

02.-04. Dezember EIBTM
  Barcelona / Fira Gran Via 
  www.eibtm.com

Themenabend Plattform Steiermark 
am 23. und 24. Oktober
Für den nächsten Informationsabend in der Steiermark hat Plattform-
Leiterin Annemarie Radl wieder ein überaus attraktives Programm zu-
sammengestellt und möchte alle abta-Mitglieder dazu recht herzlich 
einladen! 

Annemarie Radl

BUCHTIPP
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zeugung und Umwelttechnik 
und ist auf die Herstellung 
von Dampferzeugern und 
Biomasse-Kraftwerken mit 
Wirbelschichtfeuerung sowie 
Rauchgasreinigungsanlagen 
spezialisiert und hat derzeit 
370 Mitarbeiter. Die Grup-
pe beschäftigt weltweit rund 
2.700 Mitarbeiter und befi ndet sich im Besitz 
der börsennotierten Industriegruppe A-TEC 
Industries AG.

Gabriele Hadler
ist schon mehrere Jahre für die Firma 
Binder+Co in Gleisdorf in der Steiermark tä-
tig und hat in diesem Unternehmen bereits 
ihre Lehre als „Industriekaufmann“ im Be-
reich Finanzen absolviert. Die Binder+Co AG 

ist Spezialist für Aufbereitungs-, Umwelt- 
und Verpackungstechnik und Weltmarkt-
führer in den Bereichen der Siebtechnik 
und Glasrecycling und beschäftigt ca. 220 
Mitarbeiter. In ihrer Funktion als Vorstands-
assistentin ist Gabriele Hadler auch für den 
Bereich Travel Management im Unterneh-
men zuständig. Zur Vervollständigung ihrer 
Kompetenzen hat sie 2006 den ABTA Lehr-
gang für Travel Manager absolviert.

Sabine Ostermair
ist seit Juli 2000 bei der Flughafen München 
GmbH verantwortlich für Incoming Norda-
merika und Geschäftsreisemarketing. Die ge-
borene Münchnerin hat an der FH München 
BWL/Touristik studiert und konnte schon 
während ihrer Ausbildung Auslandserfah-
rungen durch Praktika bei einem Reiseveran-
stalter in Toronto sowie in einem Hotel auf 
St. Lucia (West Indies) erwerben. Danach 
wurde sie doch in München sesshaft und war 
drei Jahre Assistentin der Geschäftsleitung 
bei TurCon Touristik und vier Jahre Account-
manager bei BCD Travel, wo sie fundierte 
Kenntnisse des Geschäftsreisewesen erwarb. 
Seit November 2005 ist Sabine Ostermair 
stolze Mutter einer Tochter und derzeit noch 
in Eltern-Teilzeit.

Brigitte Paulitsch
ist seit Juli 2006 Assistentin der Geschäfts-
leitung der Austrian Energy & Environment 
AG & Co KG in Graz/Raaba und hat in dieser 
Funktion seit 2007 zusätzlich auch das Travel 
Management übernommen. Ihre fachliche 
Ausbildung erhielt sie an der Handelsakademie 
Graz, ihr berufl icher Einstieg erfolgte 1974 bei 
der Kessel- und Kraftwerksbau Waagner-Biro 
AG in Graz, wo sie bis 1992 zur Sekretärin 
Bereichsdirektor Kessel- und Kraftwerksbau 
avancierte. Danach wechselte sie zur AE Ener-
gietechnik Graz, wo sie bis 2006 die Position 
der Vorstandssekretärin bekleidete. Austrian 
Energy & Environment AG & Co KG, mit der 
Zentrale in Raaba bei Graz und einer Nieder-
lassung in Wien, gehört zu den international 
führenden Systemanbietern für Energieer-

Neue Mitglieder im Porträt
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impreesssuumMit BTU fi t durch den Business-Alltag

Ordentliche:

Binder & Co AG
Grazer Straße 19-25
8200 Gleisdorf
Tel: 03112 / 800 220
Fax: 03112 / 800 320
gabriele.hadler@
binder-co.at
www.binder-co.com
Gabriele Hadler

Außerordentliche:

Flughafen Graz 
BetriebsgmbH
8073 Feldkirchen
Tel: 0316 / 2902-0
Fax: 0316 / 2902-81
info@fl ughafen-graz.at
www.fl ughafen-graz.at
Mag. Gerhard 
Widmann

Willkommen im Club!
Als neue abta-Mitglieder begrüßen wir recht herzlich:

„Die abta ist für uns ein 
sehr wichtiger Partner, 
ganz besonders natürlich 
für das Segment der Busi-
ness-Flüge. Um das deut-
lich zu machen bzw. um 
die gute Zusammenarbeit 
in Zukunft noch weiter zu 
verstärken, sind wir vor 
kurzem Mitglied des Ver-
bandes geworden.“

Sabine Ostermair Brigitte Paulitsch Gabriele Hadler

adabei

Gemeinsam mit Sponsoren lud BTU Business 
Travel Unlimited jüngst ins Wiener Dianabad 
zum „Woman’s Day“. Im Mittelpunkt stan-

den dabei die (Business-)Frau und Gesund-
heit. Christiane Tondolo und Anja Meier von 
BTU präsentierten die neue BTU „a2a“ Com-

munity, zu der auch die Business 
Healthzone zählt. BTU hat sich zum 
Ziel gesetzt, Reisenden aber auch 
Büroarbeitern bei der Fitness, dem 
Wohlbefi nden und auch bei der Be-
wältigung sowie Entspannung von 
Stresssituationen durch Rat und 
Tat zu unterstützen. Dazu gehören 
spezielle Gesundheitsprogramme, 
Coaching und Events u.v.m. (Info: 
healthzone@btu.at). Der Woman’s 
Day bot nicht nur interessante Vor-
träge zum Thema sondern auch 
Massagen und Kosmetik-Angebote 
sowie ein köstliches – und gesun-
des – Flying Buffet. 

Flughafendirektor Mag. Gerhard Widmann

Das Team von BTU im Dianabad
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